
NLStBV
Wir in Niedersachsen:
mobil. regional. sicher!

Welche Maßnahmen sind an 
der Strecke geplant? 

Planung im Detail:  
Anschlussstelle „Breiter Föhrd“
Die bisherigen Anschlussstellen im Bereich „Breiter Föhrd“ und 
„VW-Tor Nord“ sollen zusammengeführt werden. Hierzu wird die 
bestehende Unterführung am „VW-Tor Nord“ zurückgebaut und 
eine neue Unterführung im Bereich „Breiter Föhrd“ geschaffen. 
Die Zufahrt zum VW-Werk wird künftig durchgehend vierstreifig 
möglich sein. Zur Steuerung des Verkehrs wird die Kreuzung  
mit einer Ampel ausgestattet. Sämtliche Radwegeverbindungen 
bleiben erhalten.    
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Anschlussstelle
B188 / Breiter Föhrd" / VW-Tor Nord

Lärmschutzwall
L = 460,00 m
H = 5,00 m
Rückbau auf 100 m

Rückbau
Anschlussstelle B188/
VW-Tor Nord

innerhalb der OD

(Baulastträger WOB)

außerhalb der OD

(Baulastträger
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Ortsdurchfahrtsgrenze

(Planungsgrenze)

Neustadtstraße

Regenrückhaltebecken 5
Versickerungsbecken mit vorgeschaltetem
Geschiebeschacht

Regenrückhaltebecken 6
Absetzbecken (wie RiStWag-Anlage) und
Erweiterung vorh. RRB (Erdbecken)

Regenrückhaltebecken 7
Regenwasserbehandlung in Lamellenklärer
Regenrückhaltebecken als abgedichtetes Erdbecken

Planung im Detail:  
Anschlussstelle K46 „(Kohlgärten“)
Die Anschlussstelle im Bereich K 46 („Kohlgärten“) soll ausgebaut 
und an den vierstreifigen Querschnitt angepasst werden. In  
diesem Zuge baut die NLStBV in Abstimmung mit der Stadt 
Wolfsburg auch die K 46 („Kohlgärten“) selbst aus. Hierzu wird 
ein zusätzlicher Fahrstreifen in den Ausfahrrampen, sowie ein 
zusätzlicher Fahrstreifen an der K 46 im Anschlussbereich  
hergestellt, um die Leistungsfähigkeit zu erhöhen. Zur Steuerung 
des Verkehrs werden die Kreuzungen an der Anschlussstelle  
mit Ampeln ausgestattet.
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B188 FR W
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B 188

Stützwand 1

Stützwand 2

Ausfahrram
pe K46

FR
 W

olfsburg

BE-Fläche Brücke

LA 02

LA 02

LA 03

Betrie
bsweg

S 68.13

Kohlgärten K46

S 60.50

S 59.90

S 59.95

S 59.75

Wartungsweg

Brückenbauwerk

S 59.65

S 60.86

S 62.90

S 60.80

Wirtschaftsweg

(B=4,00 m ; b=3,00 / Schotterbef.)

1:1,251:1,25

Lz = 100.00 m

lA=25 m

lV=20 m

Einfahrrampe K46

FR Wolfsburg

S 60.50

Notüberlauf
Notüberla

uf

Notumlauf

Einfahrrampe K46

FR Gifhorn

1.50

DN
40

0 
B
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2.5%
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5.1%
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%0. 6

0.0% 0.0%
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6.0% 5.2%

2.5%

2.5%

2.5%

2.50%

3%
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Ausfahrram
pe K46

FR Gifhorn

BW Stützwand 1
Stützwand entlang Einfahrrampe FR Gifhorn

Bau-km  2+654 bis 2+844
L = 190 m
H = 1,60 bis 7,00 m

BW Stützwand 2
Stützwand entlang Ausfahrrampe FR Gifhorn

Bau-km  2+904 bis 3+012,000
L = 108 m
H = 1,90 bis 6,70 m

Regenrückhaltebecken 4
Absetzbecken (wie RiStWag-Anlage) und
RRB als abgedichtetes Erdbecken

Lärmschutzwand
Rückbau
L = 155,00 m
H = 2,40 m
Stat. 0,032 bis 0,187

BW KÄS 4
Neubau neben Bestand
Unterführung der K46

Bau-km  2+869,100
KrW = 78,1 gon LW = 11,60 / 17,89 / 11,76 m
BzG = 29,05 m LH >= 4,70 m
MLC KH  = 1,05 m

Regelquerschnitt Bauwerk KÄS 4
dnatseB neben uabueN

4,003,50 3,502,00 3,25
5050

50

1,80
3,252,50

25

50

7,75

9,75

29,55

3,50

Entwässerung
Entwässerung spielt eine große Rolle im Straßenbau.  
Zu große Mengen an Regenwasser auf der Straße  
beeinträchtigen die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer. 
Um das Wasser schnellstmöglich von der B 188 zu  
leiten, werden im Zuge des vierstreifigen Ausbaus eine  
Reihe von Entwässerungsmaßnahmen umgesetzt.  
Die Entwässerung passiert hauptsächlich über einen 
Regenwasserkanal im neu geschaffenen Mittelstreifen 
sowie Mulden und Gräben.

Da die speziellen Bodenverhältnisse und der sehr hohe 
Grundwasserpegel im Bereich der B 188 eine Ver
sickerung des Wassers größtenteils unmöglich  
machen, werden sogenannte Absetzbecken und Regen-
rückhaltebecken geschaffen, in die das Regenwasser  
eingeleitet wird. Folgende Maßnahmen sind geplant:

Erweiterung des  
vorhandenen Regen­

rückhaltebeckens  
an der A 39 (RRB 1)

� Neubau eines  
Absetz- und eines 
Regenrückhalte­
beckens an der  

K 31 (RRB 3)

Neubau eines  
Absetz- und eines  

Regenrückhaltebeckens  
zwischen Kleiner Aller  
und Wirtschaftsweg  
„Krugfeld“ (RRB 2)

Neubau eines  
Absetz- und eines  
Regenrückhalte­
beckens an der  

K 46 (RRB 4)

Neubau eines  
Versickerungs­

beckens im  
Bereich „Breiter 
Föhrd“ (RRB 5)

� Erweiterung  
 vorhandenes Regen­
rückhaltebecken und  

Neubau Absetz­
becken im Bereich 

„Breiter Föhrd“  
(RRB 6)

� Neubau eines  
Regenrückhalte­

beckens mit  
Vorschaltung einer 
Kompaktanlage im 

Bereich „Breiter 
Föhrd“ (RRB 7)

N N


